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16. ordentliche Generalversammlung der  
Energie Genossenschaft Schweiz 

 

Protokoll 

 
Anwesend:   21 Mitglieder der Energie Genossenschaft Schweiz 

Leitung:  Raphael Hagmann (RH) und Thomas Feldmann (TF)  

Protokoll:  Lukas Kuster 

Stimmenzähler:   Timon Kojic & Saifullah Jan Ali 

Datum:  6. Juni 2026 

Beginn:  10:00 Uhr 

Ende:  12:07 Uhr (statuarischer Teil der GV)  

Ort:  Heiliggeist – Bürenpark, Grosser Saal im 2. OG, Bürenstrasse 8, 3007 Bern  

 

1. Eröffnung durch Raphael Hagmann (10:00 Uhr) 

 

2. Wahl der Stimmenzähler:in und Protokollführer:in 
- Anzahl anwesende Stimmberechtigte: 21  
- Das absolute Mehr liegt somit bei 11 Stimmen. 
- Protokollführer: Lukas Kuster 
- Stimmenzähler: Timon Kojic und Saifullah Jan Ali 

 

3. Genehmigung des Protokolls der letzten GV 

→ Das Protokoll der GV 2025 wird mit einer Enthaltung genehmigt.  

4. Jahresbericht Verwaltungsrat 

Der Jahresbericht wird durch TF (Geschäftsleitung) vorgestellt und zusammengefasst.  
Zusammengefasst konnten wir trotz weniger Umsatz 2025 die Profitabilität stärken.  

→ Der Jahresbericht 2025 wird einstimmig angenommen. 

5. Kenntnisnahme des Revisionsberichts 2025  

Der Revisionsbericht wird durch TF vorgestellt.  
 

Frage: Wie viel Personal wurde im letzten Jahr reduziert?  
Antwort TF: Drei Mitarbeitende haben die EGch letztes Jahr verlassen. Aktuell beschäftigt die EGch 
rund 12 Festangestellte. Aufgrund von Pensumsanpassungen und organisatorischen 
Veränderungen stieg die Anzahl Vollzeitäquivalente (FTE) von rund 7 auf rund 9. 
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Frage: Gibt es ein Monitoring zur Zufriedenheit der Mitarbeitenden? 
Antwort aus dem Team: Es ist grundsätzlich noch eine schöne Stimmung im Team. Es war nicht 
immer einfach, die zusätzlichen Aufgaben zu übernehmen aber wir bauen immer noch gerne 
Solaranlagen. Wir spüren schon, dass der Markt härter geworden ist, doch die Stimmung innerhalb 
des Teams ist immer noch ein Grund bei der EGch zu bleiben. 

 

Laut Thomas können wir auch wieder einen neuen Wind spüren und uns wieder mehr auf die Arbeit 
konzentrieren 

→ Der Revisionsbericht 2025 wird wie präsentiert von der Generalversammlung zur 
Kenntnis genommen.  

 

6. Rechnung 2025 (Bilanz, ER und Anhang) 
Die Bilanz, Erfolgsrechnung 2025 wird durch TF vorgestellt. Grundsätzlich stimmt die Richtung und 
wir hoffen, dass wir die Liquidität nächstes Jahr noch steigern können. 
 
Den Turnaround, in dem wir uns seit 2024 befinden, haben wir aus Sicht des Verwaltungsrates zu 
2/3 bis 3/4 geschafft. 

→ Die Jahresrechnung 2025 wird einstimmig angenommen.  

 

7. Verwendung des Bilanzgewinns (→ Vortrag auf neue Rechnung) 
Der Bilanzgewinn 2025 von CHF 8055 soll zur Stärkung des Eigenkapitals diesem zugeschrieben 
werden.  

→ Die Zuschreibung des Bilanzgewinns zum Eigenkapital wird einstimmig angenommen. 

8. Entlastung Verwaltungsrat 
Der Verwaltungsrat beantragt die Entlastung des Verwaltungsrats sowie die Entlastung der 
Geschäftsleitung für das Geschäftsjahr 2025 zu erteilen. 

→ Die Entlastung des Verwaltungrats und Geschäftsleitung wird, bei 5 Enthaltungen 
durch den Verwaltungsrat selber, einstimmig angenommen. 

Frage: Wie war das letzte Jahr für die neuen Verwaltungsratsmitglieder? Empfanden sie es als 
schwierig? 
Antwort: Es war zunächst eine Herausforderung, mit der tiefen Bilanz des Vorjahrs starten zu 
müssen, jedoch wurde es dann immer besser. Das Jahr war daher anstrengend, aber auch 
angenehm.  
 
Den neuen Verwaltungsratsmitgliedern wird für ihre Arbeit gedankt. 
 

9. Budget 2026 

Das Budget 2026 wird durch TF vorgestellt.  

Der Verwaltungsrat beantragt das Budget 2026 zu genehmigen. 
 
Kommentar von TF: Das Budget vom 2025 musste wegen der Marktlage immer wieder nach unten 
korrigiert werden. Daher wurde das Budget 2026 bewusst etwas konservativer gerechnet.  
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Fragen: Das Personalbudget ist kleiner als im Vorjahr. Ist offenbar noch weniger Personal 
vorgesehen? 
Antwort: Es gab letztes Jahr einige Abgänge. Wenn wir mehr Kapazitäten zum Bauen haben, 
können wir wieder mehr Personal einsetzen. Teil davon sind auch temporäre Mitarbeitende, welche 
flexibler gehandhabt werden können und deshalb (noch) nicht als eigener Ausgabeposten in der 
Erfolgsrechnung aufgeführt werden. 
 
Frage: Wie ist das mit den Zinsen fürs Fremdkapital. Haben wir da ein Problem, wenn die Zinsen 
steigen könnten? 
Antwort: Wir sind daran diese Darlehen abzuzahlen, welche zum Teil auch zinsfrei sind. Zudem 
scheint die Zinssituation in nächster Zeit stabil zu bleiben. Das Problem liegt eher dabei, die Kosten 
im Verhältnis zum Umsatz halten zu können. 
 
Frage: Wie sieht es mit der Auftragslage aus? 
Antwort: Bei beiden Standorten ist man bis und mit August oder September ausgebucht, was 
grundsätzlich sehr schön ist. Das widerspiegelt auch die Erwartung des Umsatzes im Budget. 

→ Das Budget 2026 wird einstimmig angenommen. 

 

10. Wahlen Verwaltungsrat, Präsidium und Revisionsstelle 
 

Der VR beantragt, die Wahl des Verwaltungsrates in einer Wahl für den gesamten VR 
durchzuführen. Dies wird einstimmig angenommen. 
 
Urs Grütter weist darauf hin, dass er aus Kapazitätsgründen nur noch bis Ende Jahr im VR sein wird. 
Da es laut Statuten nur zwei zusätzliche Verwaltungsräte benötigt, wird es dadurch keine Vakanz 
im Verwaltungsrat geben. 
→ Raphael Hagmann wird im Präsidium mit einer Enthaltung gewählt. 
→ Der Verwaltungsrat wird einstimmig gewählt.  

 
David Joss, Peter Hartmann und Richard Unterhuber sind interessiert, ebenfalls in den 
Verwaltungsrat einzusteigen. Der Verwaltungsrat begrüsst dies und schlägt vor, diese Personen bis 
zur nächsten GV als Beisitzende ohne Stimmrecht zu wählen. 

 
Die interessierten Beisitzenden stellen sich kurz vor. 

→ Die Generalversammlung wählt David Joss, Peter Hartmann und Richard Unterhuber 
einstimmig als Beisitzende ohne Stimmrecht bis zur nächsten Generalversammlung. 

Frage: Hat der Verwaltungsrat die momentane politische Situation im Blick und inwiefern diese für 
das Solargeschäft relevant sein könnte? Es wird der Wunsch deponiert, dass der Verwaltungsrat für 
die Beobachtung solcher politischen Strömungen auch Ressourcen freisetzt. 
Antwort: Dies wird sicher eine Herausforderung für die EGch. Der Verwaltungsrat hatte strukturell 
bisher nicht genug Kapazitäten, sich mit diesen Themen auseinanderzusetzen. 
 
RH relativiert, dass Verordnungen grundsätzlich grössere Anlagen ab 30 kVA betreffen, welche von 
der EGch seltener gebaut werden. 
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Der Verwaltungsrat beantragt die Wiederwahl von Leopthien Maeder Treuhand als Revisionsstelle. 

→ Die Revisionsstelle Loepthien Maeder Treuhand  wird einstimmig bestätigt. 

11.  Behandlung von Anträgen der Mitglieder 

Es wurden keine Anträge eingereicht. 

Es wird eingebracht, dass der Jahresabschluss 40 Tage vor der GV verschickt werden sollte, damit 
die Anträge zum Jahresbericht und Abschluss rechtzeitig für die GV eingebracht werden könnten. 
Der Verwaltungsrat arbeitet daran, dies zu ermöglichen. 

 

12. Varia 
Andreas Dietsch trägt die Strategie 2026-2030 vor.  
 
Die Kernpunkte davon sind:  
1. Finanzielle Stabilisierung fortsetzen. 
2. Auf wirtschaftlich tragfähige Segmente konzentrieren 
3. Reichweite und Wirkung verstärken. 

 
Es wird vom VR darauf hingewiesen, dass die Strategie nicht in Stein gemeisselt sein soll, sondern 
hier an der GV auch der Input der Genossenschafter*innen wichtig ist. Die Frage ist auch, ob es 
eine Möglichkeit gibt unter dem Jahr im Austausch zu sein. 

Es folgte anschliessend eine rege Diskussion, wie ein engerer Kontakt zur Kundschaft aufgebaut 
werden könnte. Dabei wird unter anderem vorgeschlagen, jährlich ein Seminar oder regelmässige 
Webinare zu veranstalten, in welchen sich die Kundschaft mit Fragen einbringen und die EGch 
ihnen Neuerungen vorstellen könnte. 
 
Eine weitere Idee war ein halbjährlicher Newsletter mit Informationen für die Kundschaft. Alternativ 
dazu könnte man auch einen Chat kreieren, in welchem sich die Kundschaft einbringen könnte.  

→ Es wird vorgeschlagen im Nachtrag der GV eine Umfrage zu machen, welcher Kanal für 
ein solches Vorgehen am besten wäre. 

 
Eine weitere Idee war eine monatliche Fragerunde, da die Fragestellungen der Kundschaft in den 
letzten Jahren durch die Modernisierung immer komplexer geworden sind. Allgemein war der 
Wunsch nach einer Art „Gemeinschaft“ für die Kundschaft im Raum. 

 
Es wurde zudem gewünscht, dass auch in Zukunft die Programme, welche in der EGch benutzt 
werden, wenn möglichst Open Source bleiben, da dies in der momentanen politischen Situation 
ein Mehrwert für die EGch sein kann. 
→ Der Verwaltungsrat macht sich Gedanken dazu, wie diese Idee der Gemeinschaft mit der 

Kundschaft umgesetzt werden könnte. 
 

Frage: Wie gross ist das Werbebudget der EGch? 
Antwort: Das Budget besteht aus ca. CHF 25‘000.- Dies wurde bisher mehrheitlich für die beiden 
grossen Messen eingesetzt. Der Verwaltungsrat schaut auch da, wo das Geld am effizientesten 




